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Gistenführer am 2, Juni 1793 bezeichnet die Alleinherrschaft des

„Borges “ und damit den Sieg der proletarischen Damokratie über

die bürgerliche , Mit der Hinrichtung der Dantonisten am 14 . Ger¬

minal 1794 erreicht die Revolution in der Diktatur Robespiertes
ihren Höhepunkt , um nunmehr in ihre rückläufize Phase einzu¬

treten , deren einzelne Erappen mit denen des ansteigenden „Astes

genau korrespondieren , Am 9. Thermidor 1794 sicgt der Konvent

als Vertreter der radikalen Demokratie über Robespierre , wie cr am

2. Juni 1793 über die gemäßigte Demokratie gesieet hatte ; am

1. Prairial 17935 siegt die Republik des dritten Standes über die

Jakobiner , wie sie am 10 , August 1792 über das Könietum gesieet

hatte ; am 168, Brumaire 1799 sieet die konstitutionelle Monarchie

über das Dircktorium , wie sie am 14 . Juli 1789 über den alten

FKoudal - taat gusicgt hatte ; und die Revolution , die aus dem Abso¬

Jutismus der Bourbonen entsprungen wur , endet im Absolutismus

des Empire ,
SSAMouSIeUT

EN
50 war cs denn gekommen , wie schon im Jahre 1793 ein historisch

siHler © & >
denkender Kopf vorausgesagt hatte : die republikanische Verfassung

verde in ‚Anarchie übergehen und früher oder später werde ein

kräftiger Mann erscheinen , der sich nicht nur zum Horrn von Frank¬

telch , sondern auch vielleicht von einem großen Veile Europas
machen werde , Diese Prophezeiung stammte von einem Ehren¬

bürger der französischen Republik , Im Spätsommer 1792 nämlich .

kurz vor den Sertembermorden , hatte der Moniteur universel ”

gemeldet , daß Zesfeer Giller , publictste allemand " von der Nazional

versammlung zum citoven Irangais ernannt worden sei ; andere

Journale korrigierten den Namen in Gisler , Gillers und Schwler ; aber

erst im März 1798 e - lungte \ Mondeur Giller “ in den Besitz seines

Diploms . In der Tat bt die chaotische und doch von einer geheimen

Logik erfüllte Armosphäre der Revolution einzig und allein in den

Dramen des Jungen Schiller aufssfangen worden , Wir haben vor¬

hin Danton mit Karl Moor verglichen ; aber auch Züge anderer

1iTauptakteure der Bewegung erinnern an Figuren aus Schillers Welt :

das kalte teuflische Raisonnement Robespierres und Saint - Justs an

F’ ranz Moor , das giftige Ressentiment AMarats und [ cherts an Wurm ,
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der edle wortreiche Republikanismus R lands an Verrina , dessen

© Kühe LAS
© Vorzuie

ante Gattin an Amalia , ( AlNerdines hat

© Dichtung oft weit hinter sich gyelassen : so gibi

Zum bee CINE een von so eigvantischer Niederträch

auch Schiller nicht eing - fallen ist , nämlich Jene , wo

Hcbert den ach : ährigen Dauphin ein Protokoll unterschreiben Täßı ,

das die Königin des Koschlocht
lichen

Verkehrs mit ihm bezichtiet . )

Kiop - tock , cbenfüls französ ischer Ehrenbürger , beeilte sich , in

sinem Ziemlich albernen Gicht , worin Prankrn Ch natürlich . . Cral¬

Non heißt , die Revolution in jenem Sul anzapinsen , den Landwiz

der Erste von Bavern später so virtuos beherrscht hat , und als neue ,

lahbende , selbst nicht geträumte Sonne ” zu felern , Für die Rovolu¬

Gon erklärten sich auch in öffentlichen und privaten Außsrungen

Schlözer und Johannes Müller , 1SL lerlin un . Jean Paul , Wi Jand

Aund Herder Schubart und Klinger , sogar der junges ( Guntz und der

Peciherr von Dalbere , am länesten Kant und Fichte , nur Inland

und kotzchus Schrichen
m

län Parodien : schließlich aber teilen

fast alle Gebildeten die Empfindung Schillers , der schon kurz nach

der Hinrichtung des Köniss an Körner schrich : „ Ich kann sol

vierzchn Tagen keine französische Zeitung mehr Tusen , so ckoln

diese elenden Schindersknechte mich an . ”

Der deutsche Acnsch stand zu jener Zeit noch fast gänzlich

unter dem Zeichen der Manufaktur , der Eiusindustrie und der

Aurarkultur : alles oder doch alles Nutwendize wurde in der Sphäre

x eigenen Wohnbezirkes erzeugt , Diss hazıe eine gewisse Engs des

Giesichtskreises , seelische Ahgsschl lossenheit , yeistige Schwerbeweg¬

Nchkeit , aber auch eine warme Intimitit und edle Sclbstgenüsgsam¬

keit des Gomütslebens sowohl zur Wirkung als zur Voraussetzung .

Dis Bevölkerung lchte zu drei Vierteln gänzlich auf dem Lande ,

aber auch die meisten Städte waren nicht vie mehr als große Dörfer ,

Ackerstädte , und Grodstüdte von der Art wie Paris , Landen oder

Rom gab es überhaupt noch nicht . Forner gab es keine Muschine

oder auch nur den Maschinen ähnliche Arparate , und das heit :

keine exakte , reichliche und wohlfeille ( GJütererzeugung und koinen

leichten , schnellen und ausgedehnten Verkehr , Der Unsicherheit

30 Friedel ! II
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